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Tätigkeitsbericht für das Kalenderjahr 2018 

Am 19. November 2017 wurde der Verband getrennterziehender Eltern e. V. auf der 
Gründungsversammlung in Berlin gegründet. Die Anerkenntnis der Gemeinnützigkeit gem. 
§§ 51 ff. AO erfolgte am 22. Februar 2018. Die Eintragung im Vereinsregister datiert auf den 
23. Februar 2018.  

Auf der Gründungsversammlung wurde Johannes Busse zum geschäftsführenden 
Vorsitzenden gewählt. Der Verband beschäftigt keine eigenen Mitarbeiter. Als 
Geschäftsstelle fungiert die Wohnung des Geschäftsführers.  

Der Geschäftsführer war im Wesentlichen mit dem Aufbau und Anmeldung des Verbands 
beschäftigt. Im Geschäftsjahr 2018 wurde die Webpräsenz des Verbandes 
(www.getrennterziehen.org) aufgebaut und sukzessive Inhalte zu den Themen:  

 gleiche Rechte – gleiche Pflichten 
 Organisation gemeinsamer Elternschaft 
 Konflikte 

auf der Webseite veröffentlicht. Für die Webseite konnte auch ein Gastbeitrag der 
bekannten Psychologin und Mediatorin Ursula Kodjoe zu Elternkonflikten gewonnen 
werden. 

Weiterhin wurde das Projekt „Glienicker Brücke“ initiiert, im Rahmen dessen im Themenfeld 
„Organisation gemeinsamer Elternschaft“ Erfahrungsberichte von Eltern zu schwierigen 
Übergaben der Kinder gesammelt und veröffentlicht werden 
(http://www.getrennterziehen.org/Organisation-gemeinsamer-Elternschaft/Projekt-
Glienicker-Bruecke/) 

Es konnten im Geschäftsjahr 2018 über die Mitgliedsbeiträge (EUR 5 pro Mitglied) hinaus 
keine Mittel akquiriert werden. Der finanzielle Verwaltungsaufwand wurde durch eine 
Spende des Geschäftsführers bestritten. 

Berlin, 1. Februar 2019  

 


